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ALOIS BÜRLI
Zur pädagogischen Situation behinderter
Menschen im europäischen Vergleich
1. Vorbemerkungen
In letzter Zeit ist die Europa-Frage ün Zeichen der Konsolidierung
der Europäischen
Gemeinschaft (EG) und ihrer Weiterentwicklung zur Europäischen
Union (EU) und
durch die überraschende ÖffnungEuropasgegen Osten, auch in der Sonderpädagogik
aktueU geworden. Die Menschen in Europa (auch
die Sonderpädagogen) sind sich,
wenigstens äußerlich, näher gekommen. Um zu beurteilen,
ob und welche Gemein¬
samkeiten hinsichtlich der pädagogischen Situation behinderter Menschen
in Europa
bestehen, bietet sich als Methode der internationale Vergleich
an. Auf die methodo¬
logischen Probleme international vergleichender Sonderpädagogik,
die sich auf den
verschiedenen Ebenen (Vergleichbarkeit der Merkmale, Länder als Einheit,
Sicher¬
heit der Quellen, Einfluß der Komparatisten) ergeben, kann
hier nicht eingegangen
werden (vgl. BÜRLI 1994a). Dies gilt auch für
die Frage, ob es überhaupt ein Europa
gibt. Groß-Europa vom Ural bis zum
Atlantik (und damit auch seine Sonderpädago¬
gik) ist noch weit davon entfernt, eme eigene
Identität zu haben. Wahrscheinhch




2. Vergleichende Erhebungen zur europäbchen Sonderpädagogik
Zur Situation (in bestimmten Bereichen) der Sonderpädagogik in Europa (teils dar¬
über hinaus, teUs auf gewisse Länder beschränkt) gibt es einige vergleichende Erhe¬
bungen und Darstellungen, in erster Linie durchgeführt von internationalen Organi¬
sationen (UNESCO 1988; OECD 1992 a/b; Conseil de l'Europe 1989; Kommission
der Europäischen Gemeinschaften 1992), aber auch »private« Recherchen und Ana¬
lysen (BÜRLI 1985; SCHÖLER 1989; Benkmann/Pieringer 1991; Meuer/PijL/He-
GARTY1994) sowie sukzessiv erscheinende Länderberichte und Quervergleiche (in 3
/1993) des European Journal of Special Needs Education (London: Routledge). Wir
müssen uns hier auf die Zusammenfassung jener Ergebnisse beschränken, welche die
Kommission der Europäischen Gemeinschaften ün November 1992 ün Anschluß an
eme Fragebogenerhebung dem Rat, dem Ausschuß für Bildungsfragen und dem
Europäischen Parlament im »Bericht der Kommission über die Durchführung und die
Ergebnisse des Programms der schulischen Eingliederung von Behinderten in den
Mitghedstaaten (1988 - 1991)« vorgelegt hat. Die weiteren bisher unternommenen
Aktivitäten der EG ün Behindertenbereich wurden bereits ausführlich beschrieben
(BÜRLI/FORRER 1993).
3. Ergebnbse der EG-Erhebung
Im Bericht 1992 kommt deutlicher als früher die Integrations-Tendenz zum Ausdruck,
derzufolge die Mitgliedstaaten daran interessiert sind, behinderte Schüler und Studen¬
ten soweit als möglich und gegebenenfalls mit Unterstützung des Sonderschulwesens
in das allgemeine Bildungssystem einzugüedern. Die Analyse der Länderbeiträge
zeigt, daß die Entwicklung der Rechtsvorschriften zur schulischen Integration seit 1987
praktisch in allen Ländern ständig im Fluß ist.
Bei der Definition des Begriffs »behinderter Schüler« lassen sich in den Länderbe¬
richten große Unterschiede erkennen. Die begriffliche Divergenz wird noch durch die
Tatsache verstärkt, daß die Bildungsbehörden häufig von einer anderen Definition
ausgehen als die Gesundheits- oder Sozialbehörden, deren Definition in der Regel
stärker medizinisch geprägt ist. Der Mangel an Übereinstimmung ist eme Quelle für
die Schwierigkeiten bei der Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Instanzen.
Einige (wenn auch wenige) Staaten klassifizieren nach Art und Schwere der Behinde¬
rung. Die Mehrheit der Staaten nimmt durch eine weniger starre Definition auf die
besonderen schuhschen Bedürfnisse der behinderten Schüler Rücksicht. Einige Län¬
der dehnen den Behinderungsbegriff aus auf alle Schüler mit Lernschwierigkeiten,
was zu speziellen Maßnahmen im Rahmen des allgemeinen Schulsystems geführt hat.
Die unklare und uneinheitliche Begriffsfassung von Behinderung hat Auswirkun¬
gen auf die Sicherheit der statistischen Angaben. Die Länderberichte erlauben eme
vorsichtige Einschätzung der Population der behinderten Schüler in den Mitgliedstaa¬
ten, die bei etwa 2% aUer Kinder ün schulpflichtigen Alter liegen dürfte. Neben den
behinderten Schülern ün engeren Sinne gibt es Kinder mit Lemschwierigkeiten oder
schulischem Versagen; ihr Anteil liegt je nach Land zwischen 8 und 12%. Der Anteil
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der als behindert bezeichneten Schüler schwankt dennoch zwischen 0,51% (Spanien)
und 12,8% (Dänemark).
Die Schulsysteme in den Mitgliedstaaten lassen große Unterschiede erkennen. In
einigen Ländern bestehen zwei getrennte Schulsysteme, das allgemeine und das Son¬
derschulsystem, in anderen ein einziges für alle Schüler. Zur Vielfalt der BUdungssy¬
steme kommt die Vielfalt der Integrationsformen hinzu. Im Umgang mit behinderten
Schülern lassen sich in der Praxis nach wie vor drei verschiedene ModeUe unterschei¬
den: a) Gesonderte BUdungsgänge; b) Eingliederung in das allgemeine Büdungssy¬
stem: Dieses ModeU führt zu emem fortschreitenden Integrationsprozeß, dessen
Grenzen noch nicht festliegen; c) Gemischtes Verfahren: Dieses ModeU führt zu
unterschiedhchen Integrationsniveaus. Nur ein Viertel der als behindert bezeichneten
Schüler besuchen die allgemeinen Schulen und fast drei Viertel die verschiedenen
Arten von Sonderschulen.
Die meisten Mitgliedstaaten betonen die Notwendigkeit emer ersten Abklärung
und Beurteilung des behinderten oder besonders förderungsbedürftigen Schülers mit
gleichzeitiger Erarbeitung eines auf den Einzelnen abgestimmten BUdungs- und Er¬
ziehungsplans, der in regelmäßigen Abständen unter Berücksichtigung der Schwierig¬
keiten oder Fortschritte des Schülers angepaßt und aktualisiert wird. In mehreren
Länderberichten kommt deutlich zum Ausdruck, daß das Konzept emer Klasse mit
homogenem Leistungsniveau mit der schulischen Integration behinderter Schüler
schlecht zu vereinbaren ist und daß bei der Eingliederung einzelner Schüler in die
Regelschule die Verschiedenartigkeit akzeptiert werden muß.
Das Nebeneinander verschiedener Schüler führt zu wichtigen pädagogbch-didakti-
schen Konsequenzen innerhalb der Klasse und der aufnehmenden Schule. Eme we¬
senthche Voraussetzung für die Einghederung eines Schülers mit besonderen schuh¬
schen Bedürfnissen ist die Verwirkhchung eines differenzierten Unterrichts in den
Klassen der Primär- und insbesondere der Sekundarstufe. Aus verschiedenen Erfah¬
rungsberichten geht hervor, daß der differenzierte Unterricht offensichtlich kerne
Nachteile für begabte Schüler mit sich bringt. Der Sonderschulbereich könnte laut
Bericht den Schwerstbehinderten Kindem vorbehalten bleiben, deren Einschulung in
die Regelschulen entweder von den Eltern nicht gewollt wird oder in Anbetracht der
Behinderungsart nicht wünschenswert erscheint.
In den 12 Mitghedstaaten sind 87.000 Lehrkräfte in Sonderschulen tätig, während
mehr als 31.000 Lehrer an Regelschulen Förder- und Ausgleichsunterricht geben. Die
Länderbeiträge weisen auf die Bedeutung emer guten Lehrerbildung hin. Auch die
FortbUdung ist stärker ins Blickfeld geraten, und dies insbesondere bei Lehrern der
aUgemeinen Schulen. Die Kosten des Sonderschulwesens hegen je nach Mitgliedstaat
um das 2- bis lOfache höher als die des Allgemeinen BUdungswesens. Im Durchschnitt
vemrsacht ein behinderter Schüler im Sonderschulsystem das Vierfache der Kosten
eines nicht-behinderten Schülers im Regelschulsystem. Immer noch gibt es laut Be¬
richt bauliche Hemmnisse, welche die Mobilität behinderter Kinder einschränken.
Hingegen ist der Transport zu den Schulen gewährleistet. Alle Beiträge betonen
die
Bedeutung der Mitwirkung der Eltern an den Aktivitäten der Schule sowie
der
Unterstützung, die von den Behindertenverbänden geleistet wird.
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4. Fazit
Mit den Parametern der EG-Erhebung läßt sich die pädagogische Situation behinder¬
ter Menschen in Europa sicher keineswegs hinreichend und abschließend beschrei¬
ben. Dazu müßten viele weitere, auch nicht-pädagogische Kontextfaktoren berück¬
sichtigt werden.
Die Situationsbeschreibung bezieht sich nur auf West-Europa, genauer gesagt: auf
die 12 EG-Mitgliedsländer. Würde ein größeres Europa in die Untersuchung einbezo¬
gen, wozu aber aktuelle Daten fehlen, wären die Unterschiede mit Sicherheit noch viel
größer. Zu bedenken ist außerdem, ob es normal ist, verschieden zu sein! (vgl. BÜRLI
1994a).
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